
Kein Ehepaar hat die Schweizer Öffentlichkeit stärker

elektrisiert als Elisabeth und Hans W. Kopp. Sie waren

Kinder des Kalten Krieges und lebenslänglich ein Liebes¬

paar. Sie stiegen auf in die höchsten beruflichen und

gesellschaftlichen Sphären des Landes. Zwei Leben,

ein Schicksal.

Sie: nach der Einführung des Frauenstimmrechts erste

Gemeindepräsidentin der Deutschschweiz, erste Bundes¬

rätin der Schweiz.

Er: Wanderer zwischen den Welten, Starwirtschafts¬

anwalt, Universitätsdozent, Oberst im Generalstab,

«Medienpapst», Sachbuch- und Belletristikautor.

Dann, am 27. Oktober 1988, ein verhängnisvolles Tele¬

fonat zwischen den beiden Ehepartnern. Der Sturz. Die

gesellschaftliche Vernichtung. Zusammen blieben sie

trotzdem.



Rene Luchinger ist Wirtschaftsjour-

nalist, ehemaliger Chefredaktor beim

Wirtschaftsmagazin «Bilanz» sowie

beim Nachrichtenmagazin «Facts»

und Autor zahlreicher Sachbucher

2001 gründete er die Luchinger

Publishing GmbH, seither realisiert

er Projekte im Bereich Corporate

Publishing 2014 ubernimmt er die

Chefredaktion des «Blick»


